
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. Wehl««.

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Bon 10 Uhr Vormittag« bis

8 Uhr Nach mittag«.

Dr. G. E. Roos,
i« De«tfchland approbtrter Arzt

Office und Wohnung:

SSZ «dam« «venu«, direkt dem »ourthau«
gegenüber.

Sprechstunden; bi« 9 Uhr Morgen», j??
j4 Nachmittag«, jS-S Abend«.

Telephon No LSS6.

Dr. G. Edgar Dean,
Spezlalarzt für

Augen-. Raten-, Ohren-
und Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch,

Office: »05 Spruce Straße.
Sprechstund«n: S-l2 Morgen». 2-5 Nachm.

Dr. Friedrich W-Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden- 9-11 Vormittags. 2.30
?4.3» Nachmittag» und 7?9 Abend».

Telephon Ro. 3292,

Dr. Geo. Luxemburger.
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruce Straße, Zimmer S,
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wisstnhasl bksorgt und garantirt.
Die Deutsche» find freundlichst tingeladen.

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist sür «rankheiten der

Augen, Ohren,
. Nase und Halses.

Spezielle «usmerksamkeit dem Anpassen »on

«rille» für fehlerhaft« Augen. »"U-n zu
»i-drigstk» Preisen g«liif«r', d.« mit bester
Arbeit vereinbart find, «in großer Vorrath
von Müller » au«gezeichne«en künstlichen Au-
gen zu allerniedrigsten Preisen aus Lager,

Sr-i- Konsultation in Englisch und D-ntsch,

Zimmer 8 und », Vostgebäude,

Dr. H. HanHer,
Thier a r z t.

Office an Krederici'« Leihstall, Sprucestraße,

gegenüber dem Courthause; Wohnung

610 Vintstra?. Telephon 28SZ.
Allen Rufen bei Tag »nd Rächt wird prompt

Holge geleistet.

Deutsche Apotheke
C. Lorenz,

418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist,
402 S. Washington Avenue,

Ecke River Straße.

Dem «»fertig«» von Rezepten bei Tag und

Rächt besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Reinste Arzneimittel und Patentmedizinen

5» billig wie sonstwo, Ttlephone Ro, 74,

Herrmann Osthaus,
DeutscherßechtS-Anwalt,

Zimmer 3, Commonwealth Gebäude,
Seranton, Pa.

Pa» in Deutschland studirt und spricht Deutsch

«. «. Ward. S. «.

Sc so«??,
Siecht» - Anwälte.

Offir«. t29 iackaw. «»«., Eh, Zange'S neue»

R. A. Zimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Ofsteestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Eonrad Schröder,

Baumeister und Conkaktor,
übernimmt Neubauten von Backstr.nen und
Pol, und stillt Reparaturen in kürzester Fml
hu-

Western Dressed Neef.
«uher den zwei karladungen zugerichtete«

Fleisch, da» wir Montag und Donnerstag er-
hallen, empfangen wir täglich frisch geschlach-

iete« Fleisch vom Lande, frische und »alk-<t>cr,
«utter. «äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben serner «inen Vorrath der besten
Bologna Wurst, frisch« und gesalzene Schul-
«ern. Rippen, ühuck», Rundstuck- etc. Unser»
Lolognawurst übertrifft alle ander«.

Dal« » To.
14 101 Lackawanna Avenue.

Fred. Martin'S

?Palaee" Hotel,
ssg « SSZ Penn «ve.

Warm« und kalt« Speisen zu jeder Tage«-
,«i«. S Robinson'S Bier an Zapf, Keinster
Pfeffer und Monogram Schnaps, Cham-
pagner und Rhein W«ine, Heißer Lunsch
jeden Morgen. Slektrische Köcher! kein«
ftli«g«n, Telephon Ro, SS«.

Das Wahlresnltat
in Lackawanna County ist durch die of-
fizielle Zählung der Stimmen unter der
Aufsicht des Gerichts kaum wesentlich
verändert worden. Nach ermüdendem,
zweitägigen Zählen und Prüfen der
Stimmen hat man schließlich noch eine
Mehrheit von einer Stimme für
H. T. Köhler heraus gefunden und ihn
zu dem Amt als Testamentsregistrator

erwählt erklärt. Um aber einen etwai-
gen Wahlcontest und die damit verbun-
denen Plackereien und Kosten zu vermei-
den, einigten sich auf Vorschlag des

Herrn Willard die Herren Köhler und
Hopkins dahin, daß ersterer das Amt
verwalten und den Reinertrag mit letz-
terem theilen wird. Hopkins ist ein
hülfloser Klippel und das Entgegen-
kommen des Herrn Köhler findet die
allgemeinste Billigung und wird ihm zu
gelegener Zeit in Anrechnung gebracht
werden.

Die Niederlage des deutschen Kandi-
daten Georg: Kinback bedauern wir be-
sonders und wollen nur soviel sagen,
daß es ein offenes Geheimniß ist, in
welcher Weise und durch wen er verra-
then wurde; wir halten daher ein wei-
teres Eingehen auf diese Angelegenheit
für unnütz und trösten uns damit, daß
der Tag der Vergeltung einst kommen
wird.

Wir geben in der nachstehenden Ta-
belle das offizielle Wahlresultat in La-
ckawanna County für alle Kandidaten:

Staat.
Auditor General!

Wright. D IOM6
<Bregg. R 9,53 k
Hagu«, P t,32k

Wright'S Pluralität 56V

StaatS-Schakmeistir -

Tilden. D tO.NBI
Morrison,'R 9.b4t
Draybon, P 1,327

Tilden'S Pluralität
County.

Sch«riff:
I 3. Sah«», D IV,K3K
I. S. LaTouche. R 9.5»!

P 825

Fahev'S Pluralität Sl-t

klaren« S. Prvor. R 10,321
I. G. Bailev, D 10.104
Pierce Butler, P 850

Pryor'S Pluralität 220
EouiM

W.715
George Kinbach D 9.781
William Moor«. P 795

Powell'S Pluralität 924
Distrikt Anwalt:

I. P. Kelh. D 11.112
M W. Lot»r», R 9,30 k
C. S. Braddur». P BKB

Kellas Pluralität IMK

I. H. Thomas, R 10.331
I. Z. O Bo»le. D 10.100
G. W. H-rnbaker. P 827

ThomaS'S Pluralität 231

I. I. H-ale,. D 10.K05
I. W. Reese. R 9,741
P.T. Eure. P 881

Healev'S Pluralität BK4

H. T. Köhler, D.,.'. 10.233
W. S Hopkins, R 10,232
ElliS.P 781

Köhler'S Pluralität» I

I. T. Howe, R 10.114
Weisenfiuh, P 935

12,282
Dagegen 2.K3Z

Majorität Dafür 9,K50

Aussichten für IBS2.
(Spezial-Depesche der ?N, A. Staat«-Ztg."l

Washington, 6. Nov. Der frühere
Generalpostmeister Don Dickinson be-
findet sich in Geschäften hier, und hat
sich heute des Längeren über die Aus-
sichten für 1892 ausgesprochen. Er ist
der Ansicht, daß mit Tarifreform als
?Jssue" die Demokratie siegreich aus
dem nationalen Wahlkampfe hervorge-
hen werde. Die Silberfrage werde
keine hervorragende Rolle dabei spielen,
und der S2. Congreß werde durch zeitge-
mäße Gesetzgebung säwn dafür Sorge
tragen, dieselbe mehr in den Hintergrund
treten zu lassen. Er glaube nicht, daß
ein Entwurf zur Freiprägung nochmals
im Senat durchginge, aber selbst im
Falle, daß ein solcher in beiden Zweigen
des Congresses angenommen würde, so
wäre ein Veto des Präsidenten die na-
türliche Folge, und deshalb werde man

sich schon bis nach der Präsidentenwahl
mit temporären Finanzmaßregeln be-
fassen müssen. Selbstverständlich er-
klärt sich Herr Dickinson ohne allen
Rückhalt für Cleveland als Bannerträ-
ger in 1892.

Drei von fünf der hervorragendsten
Kandidaten für das hohe und begehrens-
werthe Amt des Sprechers im nächsten
Congreß sind bereits hier eingetroffen:
Mills, Springer und Crisp. McMil-
lin und Hatch von Missouri werden im
Laufe der nächsten Woche erwartet, und
da nicht wenige der neu erwählten Eon-

greß-Mitglieder sich zeitig hier einfinden
werden, um sich vor Beginn der Sitzung
mit dem Gange der Geschäfte in den
verschiedenen Regierungsbureaux eini-
germaßen bekannt zu machen, so darf
man mit Bestimmtheit darauf rechnen,
daß der Kampf um das Sprecheramt
schon in nächster Woche in allem Ernste
beginnen wird.

Furchtbares Grubenunglück.

Die herkömmliche Sonntagsruhe in
dem fast nur von Bergleuten bewohnten
Grubenstädtchen Nanticoke wurde am
Sonntag Nachmittag gegen 4.30 Uhr
in entsetzlicher Weise gestört. Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich plötzlich die
Nachricht, daß in Schacht No. 1 der
Susquehanna Coal Co. eine Gruben-
gasexplosion stattgefunden habe, bei der
eine Anzahl Personen auf der Stelle
getödtet und andere schwer verletzt wor-
den seien. Binnen kürzester Zeit hatte

sich fast die ganze Bevölkerung, darunter
die Familienangehörigen, Verwandten
und Freunde der Verunglückten, an der
Mündung des Schachtes versammelt,
wo sich entsetzliche Szenen abspielten.
Es bestätigte sich bald, daß fünfzehn
Bergleute eingefahren waren, von denen
elf auf der Stelle getödtet und mehrere
andere tödtlich verletzt worden waren;
der Zustand einiger war so bedenklich,
daß man kaum wagen durfte, sie aus
der Grube zu schassen.

Die Todten sind : W. I. Williams,
50 Jahre, hinterläßt Frau und 4 Kin-
der ; Henry R. Jones, 40 Jahre, Frau
und 2 Kinder; William Jonathan, 38
Jahre, Frau und 4 Kinder; John Ar-
nott, 40 Jahre, Frau und 4 Kinder;
Caleb Gething, 30 Jahre, Frau und 4
Kinder; Thomas Lloyd, 18 Jahre;
Wm. I. Williams, jr., John Malöny,
Paul Koszuinski, David Smith, Thos.
Powell. Die schwer Verletzten sind:
Daniel R James, Edward Williams,
Thomas Thomas, David E. Powell.

Die Katastrophe wurde durch die Ex»
plosion einer Sicherheitslampe verur-
sucht, durch welche das Grubengas ent-

zündet wurde. Die Bergleute, welche
m der Grube an der Arbeit waren,
wußten Wohl, daß das gefährliche Gru-
bengas vorhanden war und benützten
deswegen Sicherheitslampen, welche
sich in ähnlichen Fällen stets zuverlässig
erwiesen haben ; wahrscheinlich hat eine
der Lampen nicht gut funktionirt. Die
Grube selbst, welche zu den ertragreich-
sten der Susquehanna Coal Co. gehört,
ist nur wenig beschädigt,
t Mne Rettungspartie von einem Du-
tzend brachte nach unsäglichen Anstreng-
ungen die Todten und Verwundeten zu
Tage. Der durch die Explosion her-
vorgerufene Luftdruck hatte die Leute
nach allen Richtungrn geschleudert und
viele dadurch den Tod erlitten. Ein
Mann war so zwischen Gebälk ein-
geklemmt, daß man letzteres erst losrei-
ßen mußte, um ihn frei zu machen.

Hyde Parker «otijeu.

Robert Günnell von Nord Gar»
field Avenue wurde am Dienstag im
Hyde Park Schacht schwer am Rücken
verletzt, indem die Räder eines Karrens
über ihn gingen.

Die Jrländer haben jetzt auch in
Hyde Park eine Militär Companie ge-
gründet. welche unisormirt und bewaff-
net werden soll. Das macht die sechste
oder siebente in diesem County.

So oft meine Kinder an Erkält-
ungen leiden, gebrauche ich Dr. August
König's Hamburger Brustthee und stets
mit den besten Erfolgen.?Carl Kali-
nowski. Des Moines, Ja.

John Theobald, ein wohlbekann-
ter hiesiger Deutscher, wurde am Dien-
stag im deutschen katholischen Friedhofe
dahier begraben. Der Verstorbene war
28 Jahre alt und hinterläßt eine Wit-
we mit einem Kinde.

Spielende Kinder hatten am
Montag an dritter Straße ein Feuer
angemacht; die Flammen erfaßten die
Kleider der «jährigen Lizzie Convey und
das Kind wurde so schlimm verbrannt,
daß es am Dienstag Morgen starb.

Frl. Pauline Diem und Herr
William Reinhardt wurden Donnerstag
Abend im Hause der Eltern der Braut
an Emmett Straße getraut. Die Ge-
sellschaft war eine zahlreiche und hübsche
Geschenke wurden den Neuvermählten
dargebracht.

In der Bretzelbäckerei von A.
Haas, No. 620 W, Lackawanna Ave-
nue, brach einige Minuten vor 12 Uhr
Montag Nacht ein Feuer aus. Der
Ofen ist hinter dem Hauptgebäude und
der Bäcker Peter McNulty, welcher
obenauf schläft, ward durch den Rauch
erweckt und mußte mit Zurücklassung
seiner Werthsachen fliehen. Da« Ge-
bäude wurde zerstört und der Ofen
schwer beschädigt. Der Verlust ist durch
Versicherung gedeckt.

Die Untersuchung über die repu-
blikanischen Spitzbübereien in Philadel-
phia und Harrisburg wurde letzte
Woche nach der Wahl vom Staats-
Senat wieder fortgesetzt, aber natürlich,
wie es bei der großen republikanischen
Mehrheit im Senat von Anfang nicht
anders zu erwarten war, sehr schonend
für die Angeklagten. Am Freitag hielt
Generalanwalt Hensel (Demokrat) sein
Plaidoyer, und es war ein durchschla-
gendes Argument, das er führte, denn
er bewies sonnenklar die Schuld des
Staatsschatzmeisters Boycr und die
Nothwendigkeit von dessen Absetzung
durch den Governör.

Kcrantan Uockenblall.
Scranton, Pa.. den IS. November IBSR.

»ou der Südseite.
Der Modellmacher Adolf Abplanalp

liegt schwer krank an Typhoid Pneumo-
nia darnieder.

Dem Edward Mäher von Cedar
Avenue wurden in der Nacht von Don-
nerstag auf Freitag dreißig Hühner ge-
stohlen.

Der Pius Verein der katholischen
deutschen St. Marien Kirche wird dem
lovsten Geburtstag des verst. Papst
Pius IX. zugleich mit seinem zwanzig-
sten Stiftungsfeste feiern.

Am nächsten Samstag wird das Ehe-
paar Peter und Susanna Rauner in
der Wohnung ihrer Tochter. Frau Eli-
sabeth Mantz, No. 1318 Pittston Ave-
nue, seine goldene Hochzeit feiern.

»V» Frau Maria Kaiser, in Deutsch-
land approbirte Hebamme, empfiehlt sich
den deutschen Frauen zu gewissenhaften

Dienstleistungen. Wohnung an Stone
Avenue No. 940, nahe Beechstraße.
Schröpfen in und außer dem Hause
eine Spezialität. 4

Im Hause ihrer Eltern an Cedar
Avenue fand am Donnerstag die Ver-
ehlichung von Frl. Katie Reuther mit
Herrn Peter Schmidt durch Pastor
Wißwässer statt. Die Neuvermählten
traten nach dem HochzeitSmahle eine
Reise nach Buffalo, Niagara Falls und
anderen Städten an.

Vor zwei Wochen hatten Constabler
Jakob Ziegler von der 19. Ward und
sein Nachbar William Lynch einen
Streit mit einander, in dessen Verlauf
Ziegler schlimm wegkam. Lynch ist
ohne Bürgschaft dem Gefängniß über-
wiesen worden, um den Verlauf der
Verletzungen von Ziegler abzuwarten.

Am Freitag, den 20. Nov., wird zum
Benefiz der Südseite Turnschule ein
großes Schauturnen in der Arbeiter
Halle abgehalten. Wer zu sehen
wünscht, welche Fortschritte in dieser
Zweigschule gemacht wurden, sollte nicht
versäumen, am genannten Abend der
Arbeiter Halle einen Besuch abzustatten.

Frau Diem, die deutsche Putz-
macherin von Cedar Avenue, hat eine
prächtige Auswahl von Herbst- und
Winterhüten für Mädchen und Frauen,
wie auch sonst Alles, was in das Putz-
waarenfach einschlägt, und Alles wird
zu billigsten Preisen vertauft.

Zwischen dem einbeinigen John
Ward von Riverstraße und seinem Gaste

Patrick McGrail entstand am Sonntag
Nachmittag Streit. McGrail schlug
den Krüppel nieder und dieser nahm
dann seine Krücke und bearbeitete den
Kopf seines Angreifers so lange, bis
derselbe in einer Blutlache niedersank.
Er wurde nach dem Hospital gebracht,
wo man die Verletzungen für äußerst
gefährlich erachtet. Ward brummt un-
terdessen im Stationshaus.

Unter einem ungeheuren Zudrang
von Neugierigen fand am Montag
Abend die Trauung des Herrn Pastor
Edward Lang mit Frl. Katie Notz in
der St. Paul's Kirche an Prospect
Avenue statt. Das Brautpaar betrat
Punkt 8 Uhr die Kirche und marschirte
unter den Klängen des von Organist Len»
tes gespielten Hochzeitsmarsches bis zum
Altar vor, wo Herr Pastor Wißwässer
die Trauungsceremonie vornahm. Als
Brautjungfern fungirten die Frl. Carrie
Faust und Pauline Schwenker, als
Führer des Bräutigams die Pastoren
Brucker von Hyde Park und Schmidt
von Taylorville. Die Kirche war
prachtvoll geschmückt und Frl. Lizzie
Fischer (als Blumenmädchen) streute
Rosen dem Haupteingange entlang.
Empfang und Essen fand in der Wohn-
ung der Brauteltern an Elm Straße
statt, wo das Germania Orchester die
Tafelmusik exekutirte. Herr und Frau
Lang traten am Dienstag Morgen 2
Uhr ihre Hochzeitsreise an und werden
New Philadelphia. Baltimore
und Columbia besuchen. Die Hochzeits-
geschenke waren so zahlreich, daß eine
Beschreibung zu weit führen würde.
Die Neuvermählten werden nach ihrer
Rückkehr in No. 416 Elm Straße woh-
nen.

(Eingesandt.)?Am Samstag Abend
wurde zu Ehren von Herrn und Frau
Louis Haldemann von Chicago in der
Wohnung des Herrn William Schmidt
an Süd Washington Avenue eine Par-
tie gegeben. Es waren anwesend Frau
Mary Haldemann, Herr und Frau Emil
Haldemann, Herr und Frau Albert
Haldemann, Herr Frank Leuthner und
Tochter, Herr und Frau John Johnson,
Herr und Frau Emil Schmidt. Herr
und Frau George Saul, Herr und Frau
Thomas Ryan, Prof. H. C. Hoffmann
und Frau, Herr und Frau A. Schmidt,
Frl. Cora und Sadie Haldemann, Lulu
und Martha Saul. Mamie, Jane und
AgneS Schantz, Tillie Schmidt, die
Herren William Williams, And. Hart-
metz, Fred. Wolf, W. W. Watkins.
W. Kemmerer, Arthur Held, David
Lewis, George Saul, LouiS Schmidt,
Charles Schmidt und Willie Schmidt.
Die Hauptunterhaltung deS Abends
war das Spiel des Scranton Banjo
Club, bestehend aus Pros. H. C. Hoff-1
mann, Wolf, WatkinS, Kemmerer und
Haldemann. Ein splendides Supper
wurde servirt und dem Tanze bis zu
einer späten Stunde gefröhnt. H.

»5. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Eedarstr. findet man die besteWaare.

DaS ?Wochenblatt" enthält de«
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur »2.00.

Herlist-
ErWitng.

Regale überladen mit
Waaren. Preise aus

dem niedrigsten
Punkte.

Große Bortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollene Suitings in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig zu 50 Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite SuitingS in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth 3S Cents ; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
IS Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach-
Flannell, ganz Wolle, 25 Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreifte heimgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shaker Flannell, 5 Cents.
Canton Flannell, 6 Cents.
Graue Hemden für Männer, 39

Cents, Werth 50.
Scharlachhemden für Männer, 45

Cents, Werth 65.
Kinder-Vests von 10 Cts. auswärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 45 Cts.
Blaue Denien Jacken für Männer,

35 Cents.
ReeserS, JacketS. MnffS,

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30-zöllige Reefers, 54.75, Werth S7.
30-zöllige ReeferS, pelzbesetzt, t0.75,

werth KlO.
Seal Plüsh Sacques, K 16.50, werth

525.
Kidhandschuhe von 39 Cts. aufwärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents werth:
8 Cents sür 15 Cents Werth; lv Cents
für 20 Cents werth.

BargainS in alle« Depar-
tements in

Walters,
128 Wyoming Avenne,

Scranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Parlor Suits
»nd

Schlafzimmer Suits
Muster?Oal, Sherrv, Aid und
Maple.

Faney Rockers,
die aröste und feinste Auswahl in
der Stadt.

Ein »ollständiges Assortiment «on

Lounges, Matratzen, Spring», etc.

Polster Arbeit

221 und 223 Lackawanna Ave.,

Wm. Siffenberger, Eigenthümer.

DaS billigste Beschüft in der Stadt.

I. Briegel,
Neueste Muster in

Wand Tapeten

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scrlmton.

Andrea» Grampp,

Herren-Schneider,
»SS Penn «Venne» nahe den

Dickson Werkstätten,
«mpfiehltdem Publikum «leider nach Maaß

Soffong's Restaurant,
?! ick. Sossong. Eigenthümer.

517 Lackawanna Avenue, unter Chas.
Fischer'S Store.

Wil?e«barre Stachrichten.

Frau Johanna K. Brühl wurde
am Montag Morgen 10 Uhr im deut-
schen katholischen Friedhofe beerdigt.

! Die Liedertafel ist jetzt dem
Pennsylvanischen Sängerbund ebenfalls
beigetreten.

Ein Slowacke wurde am Freitag j
in einer der hiesigen Gruben durch einen
Fall von FelSgestein getödtet.

Am Samstag Nachmittag fand
die Feuermannsparade stutt und lockte
eine große Menschenmenge auf die
Straßen.

Der St. Nickolaus Kirchenchor
feierte am Donnerstag seinen in Scran-
ton errunzenen Sieg mit einer urge-
müthlichen Abendunterhaltung, an wel-
cher die Mitglieder und viele Freunde
des Chores thcilnahmen.

William Knight, ein 23jähriger
lediger Mann, wurde am Mittwoch in
der Waddell Grube getödtet. In der
anstoßenden Kammer hatte Jas. Burke
eine Sprengung gemacht und ein Stück
Kohle traf den Knight.

In Luzerne County scheint man
mehr von deutsche« Kandidaten zu den-
ken, wie in Lackawanna, denn der er-
wählte Prothonotar I. C. Wiegand
steht in der Stimmenzahl am höchsten
von allen Kandidaten.

Der Hollenback Schacht wurde
am Montag geschloffen, da man fürch-
tete, daß aus der benachbarten überflu-
theten Conyngham Grube das Wasser
durchbrechen könnte. 60V Arbeiter wer-
den dadurch beschäftigungslos.

Den James Kingston von Süd
Empire Straße erschlug am Samstag
Morgen in der Red Ash Grube ein von
der Decke fallendes Kohlenstück. Der
Verunglückte war 40 Jahre alt und
hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kin-
dern.

Percival Emerich wurde am Dien»
stag Morgen in Cummiskey's Stein-
bruch als Leiche aufgefunden. Der
Mann hatte Abends zuvor in jener
Nachbarschaft Geschäfte und stürzte je-
denfalls den 40 Fuß hohen Abhang
hinab.

Es heißt hier, daß die Summe
von 87000, welche vom republikanischen
Staatscomite an das County Comite
gesandt wurde und zur Wahlagitation
hätte verwendet werden sollen, von ei-
nem Mitglied« der republikanischen
Partei aus der Bank gezogen und im
Interesse der demokratischen Kandidaten
verausgabt wurde.

Ein Zug von sechzig Kohlenkarren
entgleiste am Sonntag in der Frühe bei
Sugar Notch. indem der Zugführer die
Controlle über seine Maschine verloren
hatte. Die Zugangestcllten retteten sich
durch Abspringen. Das Geleise wurde
auf eine große Strecke aufgewühlt und
Karren und Lokomotive vollständig de-
molirt. Es wird nachträglich gemeldet,
daß der Zugführer nicht absprang, son-
dern auf seinem Posten verharrte. Er
ward unter den Trümmern begraben,
aber nicht im Geringsten verletzt.

In Hazleton hat die letzte Wahl
sonderbare Bethen getrieben, und zwar
durch die Abstimn. 'ng darüber, ob jene
Stadt eine ?City" werden soll, oder
nicht. Wegen der Erhöhung der Li-
zenzgebühren opponirten die 147 lizen-
sirten Wirthe der Maßregel nach Kräf-
ten, hatten aber (wahrscheinlich im Du-
sel) unbewußt ein Ticket ins Feld ge-
stellt, das völlig ungesetzlich war. Die
Freunde der City setzten nun alle Hebel
in Bewegung, diese Tickets unter den-
jenigen Wählern zu verbreiten, die ge-
gen den City Charter waren. Gegen
Abend wurden alle Wahlbeamten durch
einen gerichtlichen Erlaß angewiesen,
die ungesetzlichen Tickets nicht zu zählen,
und die Folge war, daß zu Gunsten der
City eine Mehrheit von 69 l Stimmen
heraus kam. Um sich zu rächen, haben
alle Wirthe den Zeitungen, die für die
City eintraten, die Kundschaft geküN'
digt.

Neber Kleider»Auswahl.

In keiner Branche des Handels kann
der Käufer so leicht übervortheilt wer-
den, wie bei der Auswahl seiner An-
züge. Waaren, die beim ersten An-
blicke dem Auge gefallen, werden beim
Tragen und dem Wetter ausgesetzt für
völlig unfähig zum Anziehen befunden.
Martin k Delany, die Wyoming Ave-
nue Kleiderhändler, verwenden ihr gan-
zes Bestreben auf die Auswahl von
Material für ihre Anzüge, von dem sie
wissen, daß sie es in jeder Hinsicht ihren
Kunden empfehlen können. Nicht nur
verkaufen sie nur z u v e r l ä s s i g e
Kleider, sondern die Preise dieser Firma
sind auch stets mähig.

Ihr Motto: ?Ein Preis für Alle"
hat ihnen den Erfolg gesichert, den sie
so sehr verdienen. Jedes Kleidungs-
stück ist mit deutlichen Zahlen markirt.
Es läuft ihren Begriffen von reeller
Geschäftsführung zuwider, gerade den
doppelten Werth e»nes Kleidungsstückes
in der Erwartung zu fordern, daß man

sie um die Hälfte herabbieten würde.

Irgend ein Ankauf, den man von
dieser Firma macht, ist gerade so, wie
ihn Martin L Delany repräsentiren.
Sie tauschen zu jeder Zeit Waaren aus
und erlauben nie, daß ein Kleidungs-

stück ihr Geschäft verläßt, wenn es den
Käufer nicht völlig zufrieden stellt. Ihr
großer doppelter Laden ist an Wyoming
Avenue.

üstabllslisä 1365.

Stummer^«.

M. Zimmermann, John A, Schabt,

M Timmermann 65 Äo.,
Feuer. Unfälle und Lebens

Berflchernng,
No, S Library Gebäude. Seranton. Pa.

LacktiVtinna Falben Fabrik,
IO3S Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Gute, dauerhafte Waaren! hillige Preis«,

ChaS. D. Neuss, r»
628 Lackawanna Avenue S2B

Reuest« Modtn und gro? Autwahl in
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd Uderhaupt alle in da« Geschäft gehörtnden
Waaren. Beste deutsche und andere

Wolle in allen Aarben,
«ollen waar«n Arbeittkleidtr, Schirm«, «t«.

Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre
haben Ander« veranlaßt, eine Nachahmung in
den Handel zu dringen. Um die Raucher derpopulären . Punch" zu schützen «erden wir in
Zukunft die Anfang«buchiiab«n unserer Hirma

° un« fabbrizirt«

Nealeigenthum-Anlagen.
TboS. T. Horney.

Zimmer 12, Dime Bankgebäude,

Stablirt tBSS.

Wechsel, Passage

Feuer Versicherungs Geschäft
Wm. F. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,

Alle Aufträg« tvtrdtn prompt erledigt undgarantirt,

ChaS. D. Nenffer,

Notariat-, Wechsel-
Dampsschiffahrtgeschäft,

528 Lackawanna Avenue.

Haub s Hotel,
Tonrad Hau b,? Eigenthüinir,

61 und KZ N. Main Straße,
PittSton» Pa.

Dieses »liier der Leitung de«
Bechtoldju so großem Rufe gelangte Gasthausmrd auch da« Hauptquartier der Deut-
der jeßige «tsiper"sich"des!r^e^
hafte Speisen und reinliche Betten 'all? «un-den zufrieden zu stellen.

Eugen Kleeberg,
Ro. 2sl Venn Avenue,Importeur und Händler in
GlaS-, Porzellan» und Ir-

den «Waaren.
Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren

Tisch- nnd Hotelwaaren
eine Spezialität

Elegantes Lager. Billigste Preise
«raviren auf »l-s nach Bestellung.

Germania
Lebensversicherung« - Gesellschaft

von Siew Aorl.
A. Eonrad Li Sohn, Scranton «genten

Feuer- und Unfälle-Versichernnq
in den deivährtesten «esellschaften, wie »
der ?MerchantS" von Rewark, I.

«lle uns anvertrauten Seschäste werden ge-
iviffenhaft und rasch erledign

«. «onrad « Sohn,
Scke Penn »venu« und Sprue» Straße.

G. Fred. Schwenker.
Nachfolger von Loh Schwenker,

Buchbinder ?nd Geschäfts«
Bücher-Fabrikant.

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

Deutsche und englische Zeitschriften, »ücher
>c. eingebunden. Linieren, Vergolden u, f. w,

Hummler^
S2B Lackawanna Avenue.

Bier-Brauerei
Gha». Ttegmaier St Söhn,,

«ille»»«rr, P»,


